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Veränderungen

 Naturwissenschaftlichen und physikalischen
Grundlagen

 Die Therapeutik wird eine eigene Kompetenz. 

 Eine Fremdsprache wird vorausgesetzt 
(zweisprachiger Unterricht: eine Landessprache 
oder Englisch



Aneignen der Handlungskompetenzen nach 
Leistungsauftrag für Schule, ÜK und Praxis:

 Schule = Kenntnisse rund um HK vermitteln

 ÜK = aneignen der HK bzw. 
Fertigkeiten/Haltungen (Abläufe, Standards, 
Prinzipien inkl. Umgang mit Patienten z.B. 
Telefongespräch)

 Praxis = aufbauen der HK (= 
Fertigkeiten/Haltungen situativ aufbauen, 
anwenden) 

 Idealerweise wird der HK-Aufbau (Praxis) durch 
Schule und ÜK (Situationsdidaktik) unterstützt



Handlungskompetenz (HK) = Persönliche und 

externe Ressourcen nutzen:

Persönliche Ressourcen: 

 Kenntnisse (kennen = Schule)

 Fertigkeiten (können = ÜK und Praxis)

 Fähigkeiten (Haltungen) (Bereitschaft = ÜK und 

Praxis)

Externe Ressourcen: 

Standards, Hygienerichtlinien, Abläufe nach 
Lehrmittel, SUVA, bzw. Richtlinie Praxis usw.



Vorgaben für den ÜK-Lehrplan nach BiVo 2019

Welche HK an wie vielen ÜK Tagen pro Jahr?

Quelle: https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20091761/201801010000/412.101.221.07.pdf/



Bildungsplan 2019 (Leistungsziele zu HK mit 

unterschiedlicher Komplexitätsstufen 

(Taxonomiestufen 1 – 6) 

Quelle: https://www.sva.ch/fileadmin/user_upload/PDF/Bildungsplan_MPA_dt_15-03-2018.pdf/abgefragt am 17.04.2019



In jeder Handlungskompetenz sind die 4 

Dimensionen enthalten:

 Fachkompetenz

 LN bewältigen berufstypische 

Handlungssituationen 

zielorientiert, sachgerecht und 

selbstständig und können das 

Ergebnis beurteilen

 Methodenkompetenz

 LN planen die Bearbeitung 

von beruflichen Aufgaben und 

Tätigkeiten und gehen bei der 

Arbeit zielgerichtet strukturiert 

und effektiv vor

 Selbstkompetenz

 LN gestalten soziale 

Beziehungen und die damit 

verbundene Kommunikation 

im beruflichen Umfeld bewusst 

und konstruktiv

 Sozialkompetenz

 LN bringen die eigene 

Persönlichkeit und Haltung als 

wichtiges Werkzeug in die 

beruflichen Tätigkeiten ein



ÜK Reihenfolge vs. Schullehrplan

 1. Kenntnisse dann 2. Fertigkeiten im ÜK 

 Umsetzung: Reihenfolge durch Schullehrplan 
abgestimmt

 Inhaltlicher Aufbau nach Komplexität: Bsp. 
Blutentnahme/Infusion

 Praxisbedarf soweit möglich berücksichtigt z.B. Thorax, 
Impfungen, EKG (K2 noch nicht begründen können) 
vorgezogen vor Schule

 Befragungen Lernende berücksichtigt:

 z.B. ½ Tag Labor/Röntgen 

 Teilweise an Ganztagen = Lernstandskontrolle
formativ (Informativ für Praxis)









Musterlehrplan (als Orientierung für inhaltliche 

Leistungsziele K 1-6)

Umsetzung K1-6 im ÜK:

K3 wird im ÜK umgesetzt/trainiert 

(Situationsorientierung) 

K2 fliesst innerhalb der Reflexion und 

Begründungskompetenz ein (1-2 = Schule; ÜK nur 

handlungsorientiert)

K 4-5 in den Transfer-ÜK’s, wenn K2/3 verstanden ist

K 6 ist im ÜK fast nicht umsetzbar (Diagnosestellung: 
Myocardinfarkt)



Was ist inhaltlich neu?

Einige Ziele haben sich inhaltlich leicht verändert/ zusammegeführt oder

unter neue Rubriken gefasst, komplett weg fällt der Umgang mit dem

Impfplan.

 1.5.5 Die Kantonsapotheker bei Kontrollen unterstützen

 2.3.1 Medizinische Grundkenntnisse erklären (neu genau definiert!)

 2.3.6 Sauerestoffsättigungsprüfung durchführen

 5.2.4 Infusionen anlegen

 5.2.6 Wundbehandlungen durchführen

 5.2.8 Ohrspülungen durchführen

 5.4.1 Patienten im Umgang mit chronischen Erkrankungen und in 

palliativen Situationen unterstützen



Checkliste für Betriebe
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Checkliste für Lernende

















Fragen?



Viel Freude und gutes 

Gelingen beim 

Ausbilden!


